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Bericht des Abgeordneten Junker 


Die obengenannte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 ist mit Schreiben des Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages vom 13. Mai 
1966 dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen mit Frist zum 29. Juni 1966 zur Behandlung 
überwiesen worden. Bei dieser Verordnung handelt 
es sich um eine sogenannte Nachlaufverordnung, die 
im Bundesgesetzblatt II S. 241 am 11. Mai 1966 ver- 
kündet wurde und am 12. Mai 1966 in Kraft getreten 
ist. Der Bundestag hat gemäß § 77 Abs. 5 des Zoll- 
gesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) 
ein Aufhebungsrecht. 

Der Außentarif für Importe an Rohkaffee aus drit- 
ten Ländern beträgt in der Endstufe 12 "/o des Wer- 
tes. Im Wege der stufenweisen Angleichung beträgt 
dieser Zollsatz für die Bundesrepublik zur Zeit 
9,6 '’/o, für die Benelux-Staaten dagegen seit dem 
1. Januar 1966 5%. Diese noch unterschiedlichen 
Zollsätze für Rohkaffeeimporte aus Drittländern 
haben zur Folge, daß auf dem Umweg über die 
Benelux-Staaten zum Nachteil der deutschen See- 
häfen Importe von Rohkaffee wegen der Zollfreiheit 
im Binnenverkehr zu einem niedrigeren Zollsatz aus 


Drittländern importiert werden könnten. Um diese 
Verkehrsverlagerungen zuungunsten deutscher See- 
häfen, die sich offensichtlich nur für die Zeit des 
Übergangs ergeben, zu verhindern, hat die EWG- 
Kommission die Bundesregierung auf deren Antrag 
hin ermächtigt, Angleichungszölle für Kaffeeimporte 
aus den Benelux-Staaten zu erheben, um Kaffee- 
importe in die Bundesrepublik einheitlich zu ver- 
zollen. Dieser Angleichungszoll betrug bisher mit 
Rücksicht darauf, daß die Importe aus dritten Län- 
dern in die Benelux-Staaten mit einem Wertzoll von 
2 ®/o belegt wurde, 7,6 Uo. 

Die zwischenzeitlich erfolgte Anhebung der 
Außenzölle für Rohkaffeeimporte in die Benelux- 
Staaten auf 5 Uü des Wertes hat eine Senkung der 
Angleichungszölle zur Folge. Diese Senkung der 
Angleichungszölle hat die Bundesregierung in der 
Neunundzwanzigsten Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 vorgenommen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, die Aufhebung der 
Verordnung nicht zu verlangen. 


Bonn, den 25. Mai 1966 

Der Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen 

Kurlbaum Junker 

Amtierender Vorsitzender Berichterstatter 


zur Kenntnis genommen in der 45. Plenarsitzung am 27. Mai 1966 
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